Hl. Monika II








      (27. August)

zugleich Seelenmesse
Lesung: 1 Joh 4, 7-16 (vom Gedenktag des hl. Augustinus)
Evangelium: Lk 7, 11-17 (vom Gedenktag der hl. Monika)
zu Beginn: (anstelle der Predigt)
Wir feiern heute die heilige Seelenmesse für N. N. 

- gedenken auch des/der Verstorbenen N. N. - 

und sind mit all unseren Lieben verbunden - 

mit den Lebenden, aber auch mit den Verstorbenen.

Wir alle sind zur Liebe berufen. 

Das macht uns in besonderer Weise auch der heutige Gedenktag bewußt. 

Die heilige Monika war die Mutter von Augustinus -
eine Mutter, die sehr anteilgenommen hat am Leben ihres Sohnes.
Viele Tränen hat sie vergossen bis der Sohn sein Leben 
auf Gott hin ausgerichtet hat.
 

Augustinus hat erkannt, 

worauf es im Leben eigentlich ankommt:

auf Liebe.

Wir danken für jede Liebe, an die wir uns erinnern, 

und wir bitten, 
daß die Sehnsucht nach Liebe in Gott Erfüllung findet.

I.

Für alles, was diesem Sehnen nicht entsprochen hat, 

was ungeordnet oder unvollkommen war, 

bitten wir Gott um Vergebung.

(Ich bekenne ...)

oder:
II.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Trauernden seliggepriesen 


und ihnen das Himmelreich verheißen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast auf die Tränen

der heiligen Monika geschaut:

du hast ihr Flehen gehört

und ihrem Sohn Augustinus

die Gnade der Bekehrung geschenkt.

Gib uns auf die Fürsprache

dieser heiligen Mutter und ihres Sohnes

den Mut, in Wahrheit zu lieben,

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 

- wie auch N. N. -
in Dir die Fülle (- all -) dessen, 

was wir im Herzen ersehnt haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG





vgl. 1 Joh 4, 7-16

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott, 

und jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt Gott.
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; 
denn Gott ist die Liebe.

Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben, 

sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm bleiben und er in uns bleibt: 
Er hat uns von seinem Geist gegeben.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als den Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat, 

erkannt und gläubig angenommen.
Gott ist die Liebe, 
und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - MUTTERTAG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Für Liebe sollst du dankbar sein, -


vor allem für die Mutter dein, -


schließ´ täglich sie ins Beten ein. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Die Kirche auch du ehren mußt, -


Gott schenkt durch sie des Himmels Lust, -


so saug´ dich satt an ihrer Brust. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Gott hört auf einer Mutter Fleh´n, -


gewährt in sich ein Wiederseh´n, -


wenn wir zum Vater heimwärts geh´n. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 7, 11-17)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er sieht die Tränen im Gesicht, - 



voll Mitleid Jesus zu ihr spricht, - 



du gute Frau, so weine nicht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O seht, er wendet ihr Geschick - 



und gibt der Frau den Sohn zurück, - 



für all sein Volk ein großes Glück. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 7, 11-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit ging Jesus in eine Stadt namens Nain; 
seine Jünger und eine große Menschenmenge folgten ihm.
Als er in die Nähe des Stadttors kam, 
trug man gerade einen Toten heraus. 
Es war der einzige Sohn seiner Mutter, einer Witwe. 
Und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
Als der Herr die Frau sah, 
hatte er Mitleid mit ihr und sagte zu ihr: 
Weine nicht!
Dann ging er zu der Bahre und faßte sie an. 
Die Träger blieben stehen, und er sagte: 
Ich befehle dir, junger Mann: Steh auf!
Da richtete sich der Tote auf und begann zu sprechen, 
und Jesus gab ihn seiner Mutter zurück.

Alle wurden von Furcht ergriffen; 
sie priesen Gott und sagten: 
Ein großer Prophet ist unter uns aufgetreten: 
Gott hat sich seines Volkes angenommen.
Und die Kunde davon verbreitete sich überall in Judäa 
und im ganzen Gebiet 2ringsum.“

 
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N. 

- Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 
einander wiederzusehen.

4. Laß alle Mütter nach dem Vorbild der heilige Monika 
nicht müde werden im Gebet, 
in ihrer mitfühlenden und fürsorgenden Liebe.

5. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 
die stärker ist als der Tod.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir feiern 

- heute - am Gedenktag der heiligen Monika -

das Opfer der Versöhnung

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und schließen auch Herrn/Frau 
N. N. 

in unser Gebet mit ein. -

Wenn noch Makel und Sünden an ihm/ihr/ihnen haften (sollten),

so tilge seine/ihre Schuld in deinem (reichen) Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Komm für die Menschen,

komm für meine Familie,

komm für meine Freunde,

komm für mich selbst,

komm in meine Ungeduld,

in meine Not,

in die Lieblosigkeit unserer Zeit,

in die Unvernunft unserer Tage,

komm in das Schicksal der Mensch,

in das Denken der Großen,

in die Unschuld der Kleinen,

komm in die Tränen der Mütter,

in das Leid der Väter,

in den Schmerz der Kranken,

in die Freude der Kinder,

komm und sei da ...

und laß mich selber 
in Offenheit

ein zu uns Kommender sein ...“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

wir haben am Gedenktag der heiligen Monika

das Gedächtnis des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n)
N. N. 
und Frau/Herrn 
N. N..

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
oder:

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Monika.
Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Monika.
Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“ - leicht überarbeitet I)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“ - leicht überarbeitet II)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

123 Allen, die 2ihm folgen 

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564f („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564 (eine eigene Zusammenstellung: „In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen) oder:


MB 540f („Vom Leiden des Herrn“)


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 448


� „Sei ein Liebender und tu, was die Liebe will.“ Augustinus: Alfons von Liguori, Jesus lieben lernen. Hrsg. v. B. Häring, Freiburg 1982, 105; vgl. Augustinus: Alfons von Liguori, Jesus lieben lernen. Hrsg. v. B. Häring, Freiburg 1982, 15 („Hab die Liebe und tu, was du willst.“)


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Mt 5, 4


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. MB 761


� vgl. 1 Joh 4, 7-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 7, 11-17


� vgl. MB 1125


� vgl. MB 456f


� Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, --


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1127


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





